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Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung . 15

Der Zahl nach ſowie im Verhältnis zur Bevölkerung blieb demnach der Geburtenüberſchuß
des Jahres 1913 hinter dem Jahrzehntsdurchſchnitt zurück .

Stellt man die Geburten - und Sterblichkeitsziffern der Jahrzehnte ſeit 1841 einander gegen
über , ſo ergeben ſich folgende Geborenenüberſchüſſe :

n eoEAnR Jährlich überhaupt * Jährlich überhaupt

1841/1850 13 572 114 1881/1890 15 286 9,5
1851/1860 9 462 7,1 1891/1900 19 487 11,2
1861/1870 13 684 9,6 1901/1910 27 167 18,5 .
1871/1880 16 752 11,1

Sowohl der Zahl nach wie im Verhältnis zur mittleren Bevölkerung iſt der Geburtenüberſchuß
des Jahrzehnts 1901 bis 1910 hiernach größer geweſen als in den früheren Jahrzehnten , doch

gibt der ſtarke Rückgang des Geburtenüberſchuſſes im Berichtsjahr zu Bedenken Anlaß und läßt
einen Stillſtand in der Volkszunahme befürchten .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Eheſchließungen kamen im Jahr 1913 im Großherzogtum 15 284 vor , d. ſ. 433 oder 2,75 o
weniger als im Vorjahr ; auf 1000 Einwohner entfielen 6,os Eheſchließungen gegen 7,21 in 1912
und 7,56 im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/12 . Es ergibt ſich alfo cine Verſchlechterung gegen
das Vorjahr ; der Durchſchnitt des Jahrzehnts und gar die Verhältniszahl der Vorjahre wird lange
nicht erreicht , wie folgende Überſicht für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts zeigt :

Jahr Cheſchließungen 1 Eheſchließung Muf 1000 Cinw, Im Eheſchließungen 1 Cheſchließung Auf 1000 Einw.Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Durchſchnitt überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
1904 15 887 124,0 8,07 1908/1912 15 805 180,6 7,66
1905 16 115 124,0 8,06 : Å * e
1906. 16307 124,2 8,05 1901/1910 15737 127,7 7,83
1907 16 661 123,1 8,12 1891/1900 183585 128,5 1,18
1908 15765 181,8 7,59 1881/1890 10 893 147,7 6,17
1909 15 426 136,4 7,83 1871/1880 12223 123,5 8,09
1910 15 288 139,4 7,17 1861/1870 11806 120,2 8,82
1911. 15339 140,7 7,11 1851/1860 8070 166,0 6,02
1912 15717 138,8 7,21 1841/1850 9 700 188,3 72s .

1913 15 284 144,3 6,93

Werden ſtatt der Geſamtbevölkerung nur die Perſonen im heiratsfähigen Alter berückſichtigt ,
d. h. das männliche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Lebens⸗

jahr an , ſo kommen 1913 auf 1000 Perſonen 11 , Eheſchließungen ; läßt man ferner auch noch
die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo entfallen 27,0 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der

wirklich heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung . Auch dieſe Verhältnis
zahl weiſt in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ähnliche Schwankungen auf , wie die

allgemeine Heiratsziffer . Es kamen nämlich Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im heiratsfähigen
Alter — ohne die Verheirateten —

im Jahr im Jahr im Jahr

1904 30,9 1908 29,6 1912 28,8
1905 31,0 | 1909 28,6 1913 27,0
1906 81,5 | 1910 28,0 im Durchſchnitt
1907 81,7 | 1911 2 , 1903/1912 29,7 .

Gu der folgenden Überſicht wird die Häufigfeit der Eheſchließungen nach Monaten und

Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts nachgewieſen . Es wurden Ehen geſchloſſen
durchſchnittlich im Monat im

Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen
1904 1159 1481 717 1780 2079 1008 1122 1000 1092 1879 1847 7 15 887

im Jahr

1905 1095 1331 1107 1107 2113 1346 1160 1083 1279 1838 1808 848 | 16115
1906 1122 1702 872 1410 2117 12783 1112 983 1218 1759 1855 889 | 16307
1907. 1288 1234 824 2003 2120 1236 1170 1057 1135 1867 2036 741 | 16661
1908 997 1614 886 1185 2170 1879 977 1052 1145 1855 1799 706 | 15765
1909 1050 1481 802 1389 2123 1068 1230 1012 1047 1754 1758 712 | 15426
1910 1175. 950 792 2003 1866 1084 1052 1014 1089 1812. 1702 749 | 15288
1911 959 1350 799 1346 2018 1232 1129 979 1191 1758 1753 825 | 15339
1919 960 1345 868 1608 2138 1055 11321076 1139 1794 1862 740- | 1577

|im Dur i

190311019. 1080 1391 845 1583 2078 1180 1113 1033 1135 . 1819 1827 77 } | 15305
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im Jahr
durchſchnittlich auf den einzelnen Tag e ui

Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen

1904 37,4 51,1 23,1 59,3 67,1 33,6 36,2 32,3 36,4 60,6 61,6 24 , | 43,5

1905 35,3 47,5 35,7 86,9 68,2 44,9 37 , 34,9 42 , 59,3 60,3 27,4 44,1

1906 36,2 60,3 28,1 47,0 68,3 . 42 , 35,9 81,7 40,4 56,7 61,8 28,7- | 44,1

1907 39,9 44,1 26,6 66,8- 68,4 41,2 - 37,1 - 34,1 37,8 60,2 67,9 23,9 | 45,6

1908 32,2 55,7 28,6 89,5 70,0 46,0 31 , 83,9 38,2 59,8 60,0 22,8 43,1

1909 33,9 52,9 25,9 46,3 - 68,5 35,6 39,7 32 , 34,9 56,6 58,6 23,0 | 42,8

1910 37,9- 33,9 25,5 "66,80 60,2 36,1 33,9 82,7 36,3 585 56,7 24,2 | 41,9 |
1911 30,9 48,2 25,3 44,9 65,1 41 , 364 81,6 89,7 56,7 58,4 26,6 | 42,0

i

1912 31,0 46,4 28,0 53,6 69,0 35,2 36,5 34,7 38,0 57,9 62,1 23,9 : |i 742,9

1913 40,6 26,9 31,5 60,4 66,6 36,4 35,6 34,4 83,9. . 57,2 . 54,7 23,4 41,9
im Durchſchnitt

|

1903/1912 . 34,8 49,7 27,3 51,1 67,0: 89,3 835,9 383,3 87,8 58,7 60,9 24,97 | 43,3 :

Hiernach weiſt im letzten Jahrzehnt abſolut wie relativ 9mal der Mai und 1 mal der April
die Höchſtzahl der Eheſchließungen auf , die niederſte Zahl 2mal der März und Smal der Dezember.
Auch im Berichtsjahr hat der Mai die meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen ;
der Monat Mai iſt ſomit der heiratreichſte , der Dezember dagegen der heiratärmſte Monat .

Gruppiert man die Eheſchließenden nach dem Alter , ſo ergibt ſich, daß im Jahr 1913 wie

gewöhnlich mehr als zwei Drittel ( 66,46 Jo) der eheſchließenden Männer und nahezu vier Fünftel

78,34 %) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von 20 —30 Jahren ſtanden . Von

den übrigen eheſchließenden Männern maren 26,53 / 30—40 jqährig, ſo daß auf die 40 und mehr

Jahre alten männlichen Perſonen nur 6,57 entfielen . Von den Heiratenden weiblichen Ge⸗

ſchlechts gehörten 12,32 dem Alter von 30 —40 Jahren an , mithin famen 9,04 auf ſämtliche

übrigen Altersklaſſen . Im Alter von unter 21 Jahren gingen im Berichtsjahr 21 Männer eine

Ehe ein, und zwar 4 mit Frauen im Alter von unter 20 Jahren , 15 mit Frauen im Alter von

20 bis 29 Jahren , je 1 mit einer Frau von 37 bezw . 39 Jahren . Weibliche Perſonen unter

20 Jahren wurden 839 geehelicht ; im Alter von 60 Jahren und darüber heirateten nur 11 Frauen ,

dagegen 74 Männer . Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ; 6 ſchloſſen
mit 20 bis 29 Jahre alten , 11 mit 30 bis 39 Jahre alten , 23 mit 40 bis 49 Jahre alten , 28 mit |

50 bi 59 Xabre alten und 6 mit noh älteren Frauen den Ehebund . E3 fei noh erwähnt , daß ein |

26jähriger Mann eine 48jährige Frau , ein 30jähriger Mann eine 54jährige Frau , ein 36jähriger

Mann eine 55jährige Frau , ein 52jähriger Mann eine 72jährige Frau , ein 63jähriger Mann eine

24jährige Frau , zwei 66jährige Männer 25jqährige Frauen , ein 68jähriger Mann eine 25 jährige

Frau , ein 66jähriger Mann eine 26jährige Frau und ein 61jähriger Mann eine 28jährige Frau

heiratete . - Der jüngſte Mann war 19, die jüngſte Frau 17, der älteſte Mann 77, die älteſte Frau

72 Jahre alt .

Näheres über die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden im Jahr 1913 ſowie im Durchſchnitt
des Jahrzehnts 1903 bis 1912 ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es heirateten

i z i i
im Durg -

Männer Frauen im gahe aai | Männer Frauen im Babe nitt |
im Alter im Miter von 1913 1903/1912; im Alter im Ater von 1913 1903/1912

f unter 20 Jahren 1 l unter 20 Jahren 2 1

von unter 20 Jahren 4 20 —30 v 5 8
50 big

20 —80 ,» 24 32

30 —40 „ 0 „
von 50 bis 30 —40 „

unter 20 Jahren 718 744 5060 „ 36 43
unter 60 Jahren

|
4050 „ 105 95

K 20 —80 „ 8820 9463 60 ; 2 4
von 20 bis 3040 „ 590 - 689 ii y

a
unter 30 Jahren ir a s 30, 4l 20—30 ini

6 q

Moer i 2 von 60 Jahren J 80 —40 ,
50u , mehr „ 0,3 : Š G

Sa 2i

a 4 und darüber 40 —50 „ 23 32
unter 20 Jahren 110 118 50 —60 ,„ 28 22

cnan
20 —30 p» 2858 2682 60 . mehr „ 6 12

A •· 0 968; ; 902; |
Männer Frauen

unter 40 Jahren } 40—50 „ 110 107. | überhaupt
agape im Duh ) im gape im Dur

50 —60 8. 8 | im Mter von 1913 ſchnitt “ 1913˙ „Ichnitt
60 u. mehr , |

3 1303/1o1e
1913

19031912 |
unter 20 Jahren 6 a 839 868 |

unter 20 Jahren 8 g | 20 —30 ~ 10158 10 939 11973 12435

4 20 —30 „ 260 248 | 80 —40 s 40540 8818 | 1929 1980
von 40 bis 30 —40 „ 300 294 40 —50 „ 763 706 435 412

unter 50 Jahren 40 —50 167 137 50 —60 „ 229 252 | 97 92

50 —60 25 17 60 . mehr , 74 91 11 18

60 u. mehr „ 8 1
|

15 284 15805 | 15284 15805 :
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Über den Familienſtand der Eheſchließenden in den einzelnen Jahren ſowie im Durch⸗
ſchnitt des Jahrzehnts 1903/1912 gibt nachſtehende Überſicht Auskunft : Es waren

ojo im Durchſchnitt
1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 er | aapt on

in Fällen Cheſchl . der Gbeſ i.
beibe Teile ledig . . . . 138791 13914 14189 14446 13709 13402 13224 13272 13576 13176 86,21 | 1370286,69

„ „ verwitwet . . 278 259 273 306 257 280 283 250 - 822 266. 1,74] 279 1,77
n „ DEDEN T E LD TOE SE L T e a Ea A 017 | 16 0,10

Mann ledig , Frau Witwe . 465 478 462 471 449 432 427 426 433 417 273 | 449 2,84
" " „ geſchieden (9 88 85 91 99: 78. 90 127 1274 : 1238 0,84 ] 92 0,58
n Witwer , Frau ledig . 1178 1286 1175 1188 1108 1073 1076 1048 1041 1076 7,04 | 1126 7,12
v : » geih . . 16 26 24 29 30 38 40 46 44 45 029 | 3I O20
hia. OEIDIGDEN, me IODIG o Sa De IA E L T L e 0,69| 87 0,55
" } „ Witwe 8 17 16 27 25 25 29 38 31 44 1039 ] 28 028 .

Von den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen oh ose
d Q 0

ſchloſſen 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 chiy derCbeſchl.
die Ste Ehe

Männer . . 1486 1565 1510 1571 1428 1458 1476 1444 1516 1472 9,63 | 1490 9,43) Frauen . . 825 851 849 905 850 829 862 880 899 894 5,85j , 862 5,5

gte | WANNELE aeina A a, ail e aa a O GRA . o Sar UAS aa OAA,EE n | Frauen e AD Ae Aaa OE aoe U AOA SE. SOCURI ET

4t Männer 7 5 6 5 3 1 8 8 5 6 0,04 ] 5 0,03n 7
Frauen 4 1 2 — 1 1 1 1 2 4 n 0,01 | 1 0,01 .

Wiederverheiratungen find bei den Männern faft noh einmal fo Hänfig als bei den ver -
witweten und geſchiedenen Frauen , was in der Hauptſache durch die ſoziale Lage und dadurch
bedingt ſein dürfte , daß Kinder aus früheren Ehen bei verwitweten Männern und Frauen im ent⸗

gegengeſetzten Sinne auf eine Wiederverheiratung einwirken : Kinder des Mannes begünſtigen , Kinder

der Frau erſchweren ſie. In 7,04 ſämtlicher im Berichtsjahr eingegangenen Ehen war der Mann

verwitwet , die Frau ledig ; viel weniger häufig kommen Eheſchließungen zwiſchen ledigen Männern und

verwitweten Frauen vor ; der Anteil derletzteren betrug im Jahr 1913 nur 2,23/ . Amſeltenſten ( O,17/ )
ſind die Verbindungen zwiſchen Geſchiedenen , ihre Zahl betrug nur 26 . Erwähnt mag noch werden ,
daß 85 Männer und 30 Frauen eine dritte und 6 Männer und 2 Frauen eine vierte Ehe ſchloſſen .

Nach dem Religionsbekenntnis der Eheſchließenden waren : oy im Durchſchnitt
1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 œ | D S

in Fällen Cheſchl. | n Cheit
beibe Teile evangeliſch . . 5133 5239 5263 5500 5106 4994 5014 5001 5107 4942 32,34 | 5141 32,53

" „m tatholijh . . 8211 8253 8447 8374 8058 7881 7711 7684 7873 7655 50,09 | 8049 50,93
" „ ſonſtigergleicher |

chriſtl . Religion 19 15 16 26 28 à2 18 SNR 0S 0,18 | 21 0,13
" „ iſraelitiſch . . 205 183 180 212 194 152 197 170 194 162

1,06
| 198. +119

" n fonft . gleicher j i |
Religion und religionslos DE a i M aas EGLU oA E iat A e p a aa t S

Mann evang . ,rau fatholifch . 1105 1188 1096 1202 1117 1097 1101 1156 1201 1214 7,94 | 1127 7,13
„ kathol . , „ evangeliſch 1120 1166 1172 1223 1125 1145 1114 1165 1185 1121 7,33! 1153 7/29

Mann und Fran anderer ver- ; SET |
ihiedener Religion . . . 89 118 126. 122 138 126 129 135 128. 159 1,04 | 121 0,77 .

Die Zahl der Miſchehen , ſowie ihr Anteil an der Geſamtzahl der Ehen iſt ſeit Jahrzehnten
ſtetig geſtiegen auf Koſten der konfeſſionell reinen Ehen ; dies dürfte mit eine Folge der Wanderungen
ſein, welche im Laufe der Zeit breitere Berührungsflächen zwiſchen den urſprünglich regional ſchärfer
getrennten konfeſſionellen Schichten geſchaffen hat. m eey

Die Staatsangehörigkeit der Eheſchließenden hat in den letzten 30 Jahren erhebliche
Anderungen erfahren . Im Jahr 1881 war dieſelbe noch in 93,2 ho ſämtlicher Fälle die badiſche , im

Jahr 1890 nur noch bei 79,9 und im Berichtsjahr fant die Ziffer auf 69,88 Ohe Beide Teile
waren Nichtbadener im Jahr 188 1 nur in 0,81 / ſämtlicher Fälle , im Berichtsjahr dagegen 8,360 %
der Eheſchließenden . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts waren

©

0]
im Durchſchnitt

0 1908/1912von den 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 pe |, i X
Eheſchließenden in Fällen Eheſchl. der Sveit

beide Teile Badener , - 1576 11738 11801 11831 11163 11087 10775 10667 11073 10081 69,88 | 11319 71,62
kann Badener , Frau Nichtb . 1281 1386 1394 1423 1416 1879 1451 1511 1496 1507 2mo 1385 8,76
tann Nichtbad . , Frau Wad. 1889 1834 1842 2000 1865 1756 1798 1813 1816 1818 1190 | 1842 11 ' 65

eide Teile Nichtbadener . . 1141 1212 1270 1407 1821 1204 1264 1348 1332 1278 8/36 | 1259 7,97 .
N. F. Bd. VII. — II. Sondernummer . 1914. 2
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Werden die Eheſchließenden nach ihrem Wohnort vor der Verheiratung ausgegliedert , ſo

ergibt ſich folgendes : ojo limDurehjegnitta 3/1912

| Es wohnten
1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 be | gapt o%

ug beide Teile in der Gemeinde in Fällen Eheſchl . der Eheſchl.

der Eheſchließung 9782 10043 10209 10280 9659 9362 9482 9328 9626 9871 61,31 | 9746 61,66 |
" „ in verſchiedenen | |

bad . Gemeinden 5023 4844 4831 4945 4768 4698 4417 4670 4588 4377 28,64 | 4753 30,07 |

Mann außerhalb , Frau inner -

halb Badeng . —. . . 588. 641 606 744 698 697 729 701 789- 811 5,31 | 679 -4,30 |

1H Mann innerhalb , Fran auker - |
halb Badeng . . . . 892 485 518 555 529 529 532 509 575 58l 3,80 | 506 3,20

beide Teile außerhalb Badens 102 102 93 148 111 140 128 131 139 144 0,0 % 121 0,77 .

Der Anteil der in der Gemeinde der Eheſchließung wohnenden Heiratenden geht von Jahr

zu Jahr langſam und ſtetig zurück . Im Jahr 1913 wohnte in 2324 Fällen der Bräutigam

in der Heiratsgemeinde , die Braut 1800 mal ſonſt innerhalb und 524 mal außerhalb Badens ;

in 2634 Fällen war der Wohnſitz des Bräutigams ſonſt in Baden , der der Braut 1986 mal in

der Gemeinde der Eheſchließung , 591 mal ſonſt innerhalb und 57 mal außerhalb Badens .

955 Männer wohnten außerhalb Badens , deren Frauen in 749 Fällen in der Heiratsgemeinde ,

in 62 Fällen ſonſt in Baden und in 144 Fällen gleichfalls außerhalb Badens .

Im Jahr 1913 waren 8 Männer und 14 Frauen des Schreibens unkundig und konnten

deswegen die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben . Meiſt handelt es ſich um fremdbürtige Perſonen .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden ſolche ermittelt
im Durchſchnitt

im Jahr Jo 1903/1912

|
beim 1904 : 1905 1906: 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 giar .| asr Eed .

i9 männlichen Geſchlechte — 3 5 6 8 BOTETE ag 10 eniging
weiblichen j 40 . 834 G i4 Bimi 1S e 14 iaa . ua

Im Jahr 1913 waren von den Männern 6 Italiener und 2 Badener , von letzteren war je

1 blind bezw. taubſtumm ; von den Frauen waren 8 Italienerinnen , 2 Ruſſinnen , 1 Oſterreicherin ,

2 Bayerinnen und 1 Badnerin , die beiden Bayerinnen waren blind und die Badnerin taubſtumm .

Mit Miniſterialdispens wurden 46 Eheſchließungen vollzogen , und zwar bei

21 Männern , die das geſetzliche Alter ( das vollendete 21 . Lebensjahr ) noch nicht erreicht hatten ,

bei 9 Frauen wegen der Wartezeit , bei 6Männern und 7 Frauen wegen des Aufgebots , bei 1 Frau

wegen Zuſtändigkeit und bei 1 Mann und 1 Frau zum Zweck der Befreiung vom Verbot der Ehe —

ſchließung wegen Ehebruch .
Über das Verwandtſchaftsverhältnis wurde ermittelt , daß 44 Paare Geſchwiſterkinder waren

und ein Onkel ſeine Nichte freite .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 674 ſtatt , davon 10208 durch Tod des einen

Ehegatten und 466 durch Scheidung . Die Zahl der Eheſcheidungen iſt um 38 größer als im

Vorjahr . Die Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 125 Fällen wurde die Ehe wegen Ehe —

bruchs geſchieden , und zwar waren 58 mal der Mann , 56 mal die Frau und 11 mal beide Teile

| ſchuldig. Wegen böslichen Verlaſſens wurden 27 Ehen geſchieden ; in 16 Fällen war Wahnſinn

E des einen Eheteils die Urſache der Scheidung . In 252 Fällen wurde die Scheidung wegen unſitt⸗

lichen Verhaltens , grober Verunglimpfung und harter Mißhandlung ausgeſprochen . Nichtigerklärung
W

| wegen Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften oder argliſtiger Täuſchung ſeitens eines Ehegatten

kam 5 mal vor . In den übrigen 41 Fällen waren unſittliches Verhalten , grobe Verunglimpfung

unb harte Mißhandlung in Verbindung mit anderen Tatſachen oder ſonſtige Urſachen Grund der
|
|

Scheidung . Jm ganzen war 184 mal der Mann und 282 mal die Frau der klägeriſche Teil ; in

69 Fällen erhob der Mann und in 65 die Frau Widerklage . Schuldig befunden wurde 263 mal

der Mann , 134 mal die Frau und 69 mal beide Teile . Alle weiteren auf die Eheſcheidungen

4 bezüglichen Angaben wollen aus der Mainummer des vorliegenden Bandes auf Seite 68 erſehen

an werden .

A V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den größeren Städten .

Wie gewöhnlich ift auh diesmal die Geburtenziffer im Oberland geringer als im Unterland .

So finden ſich bei den Geborenen überhaupt von den oberländiſchen Bezirken nur in Donau⸗

eſchingen , Meßkirch , Villingen , Waldkirch und Wolfach iber den Landesdurchſchnitt ( 27 , auf 1000
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